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Wohnheim „Balance“ in neuen Wohnheim „Balance“ in neuen Wohnheim „Balance“ in neuen Wohnheim „Balance“ in neuen     

und grösseren Räumlichkeitenund grösseren Räumlichkeitenund grösseren Räumlichkeitenund grösseren Räumlichkeiten    

    
Burgdorf/Langnau, 11. Mai 2009 ---  Mitte April bezog das 

Übergangswohnheim „Balance“ grössere Räumlichkeiten an der 

Progressastrasse 23 – mit rund 25% mehr Wohnfläche haben die 

Bewohner nun ein grosszügigeres Zuhause als bis anhin. 

 
Bereits 1988 wurde das Wohnheim – damals noch „Wohnheim 

Schlössli“ an der Kirchbergstrasse in Burgdorf – gegründet. 

Bereits 1990 zog das Wohnheim nach Oberburg, wo es 19 Jahre lang 

Bewohner an der Progressastrasse 25 aufnahm. 1994 wurde es in 

„Wohnheim Balance“ umbenannt. 

 

Mitte April startete der Umzug in die Progressastrasse 23: gleich ein 

Haus weiter boten sich grosszügigere Räumlichkeiten für die zehn 

Bewohner, im selben Haus, in dem auch die Aussenwohngruppe mit 

drei Bewohnern untergebracht ist und das bislang als Personalhaus der 

RSE AG fungierte. Nachdem jedoch immer weniger Pflegepersonal und 

Assistenzärzte das Angebot des Personalhauses in Anspruch nahmen, 

wurde beschlossen, dieses umzunutzen. 

„Statt 300 Quadratmetern stehen nun 375 Quadratemeter zur 

Verfügung, zusätzlich verfügt die Aussenwohngruppe noch einmal über 

75 Quadratmeter“, freut sich Monique Scheeren, Leiterin des 

Wohnheim Balance. 

 

Im Wohnheim leben Erwachsene, die durch eine psychische Krise oder 

Krankheit einen Bruch in ihrem Leben erlitten haben und nicht mehr in 

ihre „normalen“ Wohn- und Arbeitsverhältnisse zurückkehren können. 
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Um sich neu zu orientieren, ihr inneres Gleichgewicht wiederzufinden 

und eine neue Zukunft zu planen, finden sie im Wohnheim „Balance“ 

mit 10 Einzelzimmern, grosszügigen Wohnbereichen und viel 

Umschwung ebenso genügend Raum für gemeinsame Aktivitäten wie 

ausreichend Rückzugsmöglichkeiten. 

„Gemeinsam mit den Betreuern soll die Selbständigkeit und 

Eigenverantwortung wieder aufgebaut werden, es wird gelernt, die 

eigenen Schwierigkeiten zu verstehen und mit Krisen umzugehen sowie 

den Tagesablauf und die Freizeit zu gestalten“, erläutert Peter 

Herrmann, Fachbereichleiter Pflege, Psychiatrie, RSE AG. 

Im Schnitt verbringen die Bewohner drei bis vier Jahre im Wohnheim 

Balance und bereiten sich hier auch auf ihren Austritt vor. 

Das Übergangswohnheim Balance gehört zum psychiatrischen Dienst 

der RSE AG in Burgdorf. 

 

 

 

Weitere Informationen für die Presse: 

Monique Scheeren 
Leiterin Wohnheim Balance 

Telefon: 034 422 64 88 
 E-mail: monique.scheeren@rs-e.ch 

Karin Lange 
Leiterin Marketing/Partnermanagement RSE AG 

Telefon: 034 421 2109 
E-mail: karin.lange@rs-e.ch 

 


